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Philosophie aktuell 
 

Vorlesungsthema Herbst-Winter 2021/2022 
Das Freiheitsproblem und seine Lösung in der Demokratie 

Rassismus contra Demokratie 

3. Vorlesung  

21.10.2021 

1 Thesen zu Nietzsches kulturellem Rassismus 

 

Nietzsche vertritt keinen biologischen, sondern einen kulturellen Rassismus.  

• Der biologische Rassismus hat seinen Ursprung in einer langen Tradition des 

Eurozentrismus. Die Idee, dass die europäischen Völker den „Unterentwickelten, sowohl 

das Licht des Christentums als auch die Segnungen der Zivilisationen bringen müssten.“ 

Das hat zu Sozialdarwinismus geführt. Gehirnmessungen, Intelligenztests, Vererbung von 

völkischen Eigenschaften.   

• Der kulturelle Rassismus geht von der Überlegenheit der Oberschicht aus. Er baut in 

seiner Tradition auf die Idee der überlegenen geistigen Herrschaft, sowohl in der Clan- als 

auch in der Feudal-Gesellschaft („Blaues Blut“). Vererbung von geistigen Fähigkeiten bei 

den „That-Menschen“ (Nietzsche).  

2 These: Die Revolutionen der Moderne und die konservative Gegenrevolutionen  

Mit den drei großen demokratischen Revolutionen: 

A) Die englische Revolution 1688. 

B) Die amerikanische Revolution 1776 – 1783. 

C) Und insbesondere die französische Revolution von 1789 – 1792 ff., kommt ein neuer 

Ton – Parolen – und Geist – Schöpfungsideen von Gesetzen – durch die Anknüpfung an 

die griechische und römische Antike und ihre Demokratie, wieder in die Welt. 
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3 These: Die Welt als Wille der Natur und  die Welt ihrer Weltgesetze  

Die Gemeinde-Idee (Hegels), die Natur-Idee (Rousseaus) und das Aufklärungspathos der 

französischen Intellektuellen erzeugten eine geistige Grundstimmung.  

  

Freiheit der Bürger gegen die Unfreiheit des Adels.  

Mit der „Französischen Revolution“ beginnt der Export von Freiheit in die anderen 

europäischen Länder. Robespierres Rede „die Illusion die Freiheit exportieren zu können“ 

(2. Januar 1792)1 

Die Gegenrevolution erfolgte in den Befreiungskriegen gegen Napoleon. 

Die antifranzösische Welle hielt die Heilige Allianz Metternichs zusammen. Sie wirkte 

gegen die Revolution 1830 in Frankreich, gegen die Revolution von 1848 in ganz Europa 

und gegen die Aufstände im Deutsch-Französischen Krieg (1870-71) und die 

Niederschlagung der Pariser Kommune.  

 

Die Parolen der Französischen Revolution bestimmten die Auseinandersetzung um die 

demokratische Revolution und die antidemokratische Konterrevolution.   

 
• Freiheit contra Unfreiheit 

 
• Gleichheit contra Ungleichheit 

 
• Brüderlichkeit und Schwesterlichkeit contra Patriachat und Tyrannis 
 

 

 
1 Robespierre Maximilien: Œuvre de Maximilien Robespierre, t. VIII, Phénix Edition, Ivry 2000, S. 81-83. „Die 
wunderlichsten Idee, die im Kopf eines Politikers entstehen, ist diejenige, zu glauben, dass es für ein Volk genüge, mit bewaffneter Hand 
ins Territorium eines fremden Volks einzudringen, um dieses dazu zu bringen, seine Gesetze und seine Verfassung zu übernehmen. 
Niemand liebt die bewaffneten Missionare; der erste Rat den Natur und Umsicht geben, ist der, sie als Feinde 
zurückzuschlagen.“  Zitiert: Canfora, Luciano: Die Freiheit exportieren. Vom Bankrott einer Ideologie. Köln 2008, S. 23. 
Fehlerhaft an dieser Einsicht ist nur die Berufung auf die Natur. Die Natur-Theorie der Französischen Revolution 
entwickelte Rousseau auf der Basis der Theorie des „Naturrechts“. Die wiederum stammt von Platon und ist eine 
bewusste Reduktion der sokratischen Kulturvernunft der Athenischen Demokratie. Rousseaus Naturvernunft für 
Rousseau die Grundlage des „Gesellschaftsvertrages / Du contrat social). Dabei geht es auch ihm um die Vernunft der 
Gemeinschaft, die aus der Kultur entsteht. Die lehnt er allerdings als höfische Naturverneinung ab.    
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4 These: Die metaphysische Schwelle – Platons drei Grundmythen terminieren 
Nietzsches Gegenentwurf zu Sokrates und zur Demokratie 

 

Zuerst etwas Biografisches: Nietzsche verehrt seinen Vater und sieht sich als seine 

Wiedergeburt. 

Gleichzeitig überträgt er das Verhältnis von Platon zu Sokrates auf sich und sein Verhältnis 

zu Platon. Platon sei durch Sokrates verführt worden! Sokrates und Euripides hätten die 

griechische Kultur verdorben.  

Er – Nietzsche – müsse nun die Kultur befreien, wie er sich als Sohn des Vaters und 

„polnischer Edelmann“2 von der Mutter und seiner Schwester habe befreien müssen. Sie 

hätten seine „Göttlichkeit“ unterdrückt und dazu eine „vollkommene Höllenmaschine“ 

(Nietzsche Ecce homo, S. 268) erfunden.  

Sokrates ist in dieser psychologischen Konstruktion und Rechtfertigung seines Lebens der 

große Verführer. Wie Wagner. Rettung hat er sich nur von „Frau Cosima Wagner“ erwartet. 

Sie sei „die bei Weitem  (..) vornehmste Natur.“ (ebenda S. 268). 

 

 
Es sind drei Mythen, mit denen Platon die Zerstörung des sokratischen Seelen-Gedankens 
durchführt. 
 

1. Der Mythos von der Geburt der Seele aus dem Munde der Erde – Restauration Delphis. 

2. Die ägyptische Theorie von der ewigen Kreisbewegung des Kosmos – Restauration der 

Herrschaft des Pharaos Horus. 

3. Der Mythos vom göttlichen Seelenwagen – ist die Übersetzung der Horus-Fahrt durch 

die Unter- und Oberwelt mit Hilfe der Sonne. 

5 These: Gleichheit contra Ungleichheit  
 

Der zweite Mythos bei Platon: Die ägyptische Theorie von der ewigen Kreisbewegung 

des Kosmos – Restauration der Herrschaft des Pharaos Horus.  

Sie entspricht bei Nietzsche der „ewigen Wiederkunft“ in der Natur. In seinem Buch 

„Die Fröhlichen Wissenschaft“ heißt es: „Hoch lebe die Physik“. Alles sei Wiedergeburt.  

 
2 Nietzsche, Friedrich: Band 6: Ecce homo. S. 268. 
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Die „Luft der Höhe“ (Ecce Homo,  S. 258)  bringe „die Härte gegen sich“ (ebenda S. 

259) hervor. Es gebe nur einen Einwand dagegen: „Aber ich bekenne, dass der tiefste 

Einwand gegen die „ewige Wiederkunft“, mein eigentlich abgründiger Gedanke, immer 

Mutter und Schwester sind.“ (ebenda S. 268) Die würden dann ja auch wiederkommen.  

Das wird die Grundlage der Idee der Wiederholung der Herrschaft der Gesunden und ihr 

Recht, die Kranken zu unterdrücken 

 

6 These: Der Dionysos - Mythos  
 

Der erste Mythos bei Platon baut auf die Wiederholung der Geburt des Geistes aus der 

Erde. Dionysos-Mythos bei Nietzsche ist dieser Erdmythos. Er schließt an Platons 

Geburt des menschlichen Geistes aus der Erde und an die Idee der Restauration Delphis 

an. 

Die Idee des „göttlichen Wahnsinns“ wird zu Nietzsches Idee der vorgeburtlichen 

Existenz des Geistes in der Erde. Es komme nur den von Dionysos erleuchteten zu. 

(Geburt der Tragödie aus dem Geiste der Musik). 

7 Der Zarathustra-Mythos und der platonische Seelenwagen contra die Erfindung der 
demokratischen Stadt 

 

Die Restauration der himmlischen Situation bei Platon findet sich im Mythos von der 

Höhe im Hochgebirge. Die Reden des Zarathustra – also Nietzsches Verkündigung – 

„gelangt nur zu den Auserwählten“ (Ecce Homo S.260). Die anderen sind „décadent“ . 

Auch alle anderen Religions- und Theoriestifter. Insbesondere Sokrates. 

 

Dann stilisiert er sich auch noch in die Jesusfigur hinein mit dem Satz: 

„Nun heiße ich euch mich verlieren und euch finden; und erst, wenn ihr mich Alle verleugnet 

habt, will ich euch wiederkehren …. 

Friedrich Nietzsche.“ 3 

Der neue Jesus, der ist allerdings der alte Horus. 

Nietzsche wird getrieben von einem Hass auf Sokrates, weil er in ihm den Prototyp des 

Zerstörers der ewigen Ordnung, der Arbeit als Aufopferung für den Bau der falschen 

Pyramiden-Kultur sieht. 

 
3	Nietzsche Ecce homo S. 261. 
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Denn für ihn ist jede Unterdrückung des Volkes gerechtfertigt durch die Resultate der 

Kultur: „… nur als aesthetisches Phänomen ist das Das4ein der Welt ewig 

gerechtfertigt: … .“  

 

 

8 These: Verleugnung der Brüderlichkeit und Schwesterlichkeit – die Erfindung der 
Demokratie 

 
Was wird verleugnet, was zerstört, was verdrängt? 

 

• Die demokratische Erfindung der Liebe im Einzelnen durch die Kultur der Stadt. 

• Der Ausbruch aus der Wiederholung der Natur – erstes Natur-Chiasmós – den 

will Nietzsche restaurieren. 

• Die Einsicht in die tägliche Schöpfung – zweite Kultur-Chiasmós. 

• Durch Gesetze der Väter und Mütter die Schöpfer der demokratischen Kultur 

werden. 

 
 

Fürstenfeldbruck den 20.10.2021 

 

Dr. Xaver Brenner© 
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